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BOIZENBURG Unbekann-
te Täter drangen im Zeit-
raum von Montag zu
Dienstag in Küsters Gär-
ten in eine Gartenlaube
ein. Sie entwendeten hier
ein Verlängerungskabel.
Weiterhin durchtrennten
sie ein Vorhängeschloss
des angrenzendenSchup-
pens, aus welchem sie je-
doch nichts entwende-
ten. Der Schadenwird auf
etwa 60 Euro geschätzt.

Unfall im
Kreisverkehr
GALLIN Am Dienstag
ereignete sich gegen 14
Uhr ein Verkehrsunfall in
Gallin. Ein 53-jähriger
Autofahrer fuhr in den
Kreisverkehr der Straße
AmHeisterbusch ein. Da-
bei beachtete dieser ei-
nen bereits im Kreisver-
kehr und auch vorfahrts-
berechtigten Fahrer
nicht. In weiterer Folge
kam es zum Zusammen-
stoß beider Fahrzeuge.
Der Schaden wird auf
rund 3000 Euro ge-
schätzt.

LAUENBURG ZumTag der
Deutschen Einheit, 3. Ok-
tober, bietet die Tourist-
Information Lauen-
burg/Elbe eine Stadtfüh-
rung durch die ehemalige
Grenzstadt an. Damit soll
die Erinnerung an die Zeit
der DDR und vor allem an
deren Ende wach gehal-
ten. Hielt die Deutsche
Trennung doch auch für
Lauenburg Hürden be-
reit. So berichtet die
Stadtführerin, die gleich-
zeitig auch Zeitzeugin ist,
vom bitteren Ernst ent-
lang der Elbe als Grenz-
fluss, aber auch von heite-
ren Anekdoten wie dem
„Trabi klatschen“.
Die Führung beginnt am
Schlossturm, Amtsplatz
6, und dauert etwa an-
derthalb Stunden. Inter-
essierte sollten sich bis
zum 1. Oktober in der
Tourist-Information un-
ter Telefon 04153 /
5909220 oder per Mail an
touristik@lauenburg-el-
be.de anmelden.

Dresden 69 - 16, Magde-
burg 59 + 2, Tangermünde
116 + 12, Wittenberge 73
+/- 0, Dömitz 10 + 1, Neu
Darchau 70 + 1, Bleckede
485 +/- 0, Boizenburg 55
+/- 0 26. September 2018

Problemtier hat im Gammgraben zweiten Damm gebaut: Kläranlage der Stadt bekommt zunehmend Probleme

Von Mayk Pohle

BOIZENBURG Im April hatte
Umweltminister persönlich
versprochen, den Boizenbur-
gerBibernotfalls zu„entneh-
men“, falls er weiter Proble-
memache. Jetzt ist es soweit,
Till Backhaus steht im Wort.
Denn das fleißige Tier berei-
tet dem zuständigenWasser-
undBodenverband sowie der
Stadt Boizenburg einige Sor-
gen. Der Biber hat einen
zweiten Damm im Gamm-
graben gebaut. Der Wasser-
stand ist trotz Einbaus des so
genannten Bibertäuschers

viel zu hoch. In der Folge hat
die nahe gelegene Kläranlage
der Stadt Boizenburg wieder
zunehmend Probleme, ihr
geklärtesWasser abzulassen.
Immerhin geht es da nach
Aussage der Betriebsleitung
um täglich 1800 Kubikmeter.
Da das Wasser im Graben
dauerhaft zu hoch steht, wird
es damit schwierig. Zudem
bedroht der angestaute
Gammgraben landwirt-
schaftliche Nutzflächen und
Regenrückhaltebecken im
nahen Gewerbegebiet an der
B5.
Steffen Wagner, zuständi-

ger Verbandsingenieur,
kennt das Problem aus der
täglichen Arbeit und hat es

jetzt auf der jüngsten Tour
des Verbandes den Teilneh-
mern vorgestellt. „Wir kom-
men trotz der Ankündigung
des Ministers hier nicht wei-
ter, weil sich die zuständige
Behörde sperrt. Aus unserer
Sicht hat sich dieser Biber
den falschen Graben ausge-
sucht und behindert das
menschliche Leben enorm.
Hier muss gehandelt wer-
den.“
Das hatte Minister Back-

haus bei seinem Besuch im
April diesen Jahres genauso
gesehen. Damals gab es aber
noch die Hoffnung, dass der
in den Biberdamm eingebau-
teKanal denWasserstandab-
senkenwürde. Das tat der Bi-

bertäuscher dann zunächst
auch. Doch nun hat der Biber
einen zweiten Damm errich-
tet undhebt damit denEffekt
wieder auf.
Für den Wasser- und Bo-

denverband ist das proble-
matisch, weil er gegen das
streng geschützte Tier ohne
behördliche Genehmigung
nichts unternehmen darf.
Unddas ist indemFall dasBi-
osphärenreservat Flussland-
schaft Elbe. Und das wieder-
um ist dem Umweltministe-
riumunterstellt. Doch bisher
zeigte sich die Behörde in
dieser Angelegenheit wenig
kooperativ und beharrte auf
den strengen Schutz des Tie-
res. Offenbar hat der Minis-

ter seine Meinung dort noch
nichtdurchgestellt.Denndas
von ihmgewählteWort „Ent-
nahme“ meint im harten Fall
auch Abschuss.
Jetzt hofft derWasser- und

Bodenverband wenigstens
auf eine zügige Genehmi-
gung, den zweiten Biber-
damm beseitigen zu können.
Noch ist die Lage beherrsch-
bar, weil es seit langem nicht
mehr ergiebig geregnet hat.
Generell stöhnen aber alle

Beteiligten unter dem ex-
tremlangenVerfahren.Dabei
ist der einst so seltene Biber
zumindest im Verbandsge-
biet von Boize-Sude-Schaale
gar nicht mehr selten, es gibt
hier mehr als 50 Tiere.

Verbandsingenieur Steffen Wagner (links) erläutert Vertretern von Gemeinden die verzwickte Biberlage am Gammgraben in Boizenburg. FOTO: MAYK POHLE

BOIZENBURG

Bisher gibt es nur Antrag für Kostenübernahme im Fall Groß Laasch / Umweltminister: Einsatzleitung hatte Hoheit über Löschpanzer

BELSCH/GROSS LAASCH

Gleich zwei Ministerien ha-
ben gestern auf unsere Be-
richte zu den ungeklärten
Rechnungen für die Groß-
brände reagiert. Innenminis-
ter Lorenz Caffier: „Uns liegt
bisher nur ein Antrag zur
Kostenübernahme vor und
der betrifft Groß Laasch.Wir
stehen da zu unserem Wort,
dass wir uns an den Kosten
beteiligen, auchwennwir na-
türlich nicht alles überneh-
men werden.“ Caffier zeigte
sich im Telefonat mit der Re-
daktion verwundert über die
Diskussionen, mahnte aber
auch die Bundesbehörden
zurVerantwortung.Eskönne
ja nicht sein, dass der Bund
hier allesdemLandoderdem
Kreis zuschieben wolle. Der
CDU-Minister ergänzte, dass
er auch im Fall des Brandes
bei Belsch noch mit einem
Antrag zu einer Kostenbetei-
ligung rechne. Im Übrigen
stehe das Land zu seiner Ver-

antwortung und werde die
Kommunen nicht im Stich
lassen.
Ähnlich lautete die Ant-

wort aus dem Ministerium
vonTill Backhaus. „Hinsicht-
lich der Kostendeckung für
die Brandeinsätze hat das
Land finanzielle Unterstüt-
zung in Aussicht gestellt.
Derzeit laufennochdieerfor-
derlichen Prüfungen“,
schrieb Ministeriumsspre-
cherin Martina Plothe. Es sei
auch richtig, dass gemäß
Brandschutz- und Hilfeleis-
tungsgesetz MV die Gemein-
de die Kosten für den Einsatz
trage. Für den Fall, dass der
Landkreis in den Status der
Katastrophe gegangen wäre,
hätte dieser die Gemeinden
unter anderem bezüglich der
Kostenfrage entlastet.Dieses
ist aber bei beiden Einsätzen
nicht geschehen.
Auf die Frage, ob Minister

Till Backhaus, der vor Ort
war, nicht persönlich die

Löschpanzer bestellt hatte,
hieß es: „BeimBrand auf dem
Truppenübungsplatz Lüb-
theenwarMinister Backhaus
vor Ort. Die Entscheidungs-
hoheit über den Einsatz der
Löschpanzer lag bei der Ein-
satzleitung. In Abstimmung
mit der Einsatzleitung und
der Forstverwaltung hat der

Minister den Kontakt zu der
später beauftragten Firma
vermittelt.“
Zur Qualität der Lösch-

wasserversorgung im Lüb-
theener Gebiet könne das
Ministerium keine Aussagen
machen. Die Flächen gehör-
ten dem Bund, die Prüfung
sei Sache des Landkreises.

Der scheidende Landrat
Rolf Christiansen wird in der
heutigenSitzungdesKreista-
ges das Thema ausführlich
behandeln. Fest steht, dass
die Fachleute imKreis imFall
Brand Truppenübungsplatz
Lübtheen einen Katastro-
phenalarm für völlig über-
trieben hielten. mayk

Die umstrittenen Löschpanzer im Einsatz nahe Lübbendorf. FOTO: SASCHA NITSCHE
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